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In Tinnland 20 000 Russen gelangen,
empfindliche englische Niederlage am Jordan.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeKmillcbe
vekanntmacdungen.

Bekanntmachung.
Dit Bleiche des Pfründnerhauses darf nur gegen vor«

hertge Lösung einer Blrtchkarte benutzt werden. Die Kar¬
ten werden bet Frau Jonas,  hier Blcichstr., ausgestellt.
Die Gebühren betragen für «inen Korb 25 Pfg., für
einen halben Korb 15 Pfg.

Eltville,  den SO. »ipril 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Bet der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Taschentusch, rot gestickt, mit E gezeichnet,

1 Schlüssel.
Als verloren-

1 Kinderpelzkragcn,
1 Gewerbeschein auf den Namen Elise Kunz lautend.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus» Zimmer Nr. 1 geltend machen.

Eltville,  den 29. April ISIS.
Die Polizetvrrwaltung.

« « tttche Tagesberichte des
grobe« Hauptquartiers.

WTB. Grobes Hauptquarter , 2. Mai (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- Geueralseldmarschall- Kronprinz
Stupprrcht von Baven»

und
H»»r»»g»«ppo Deutsch»» Kroupriu ;.

An den Schlachlsronten ist die Lage unverändert.
Der Arttlleriekampf war im Abschnitt des Kcmmel«

berges gesteigert. Auch zwischen Somme und Lucebach,
bei Monldtdtcr, Lajsiugny und Noyon lebte er vielfach
auf.

Im übrigen blieb die GefechtStäligkeil auf Erkundun¬
gen beschränkt.

Heere-gruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front war die französischeI

Artillerie rn den Nnchmiitagsstuuden sehr rege. KleinereI
Vorstöße ses Feindes wurden abgewiese«.

Vst««.
Ukraine.

Vor Sewastopol brachen wir feindlichen Widerstand.
Di» Stabt w«»- r am 1. Mat trampsto» ooa ««»
besetzt.

Her erste Seneraiquartlelmelster:
Ltt «( n a or f I.======= =====

WTB. Großes D»uhtquaril»r, 3. Mai. (Amtlich)
Westlicher Krlegsjchnuptutz.

An den Schlachlsronten lebte der Arlillerltkampf in
rinzelnen Abschnitten auf. Starker Feuerwirkung folgten
fetnolichc Tellangnffe füdltch von BilterS —Betonneux
und auf dem Weftuser der Avre. Im Gegenstoß machten
dir Gefangene. Im übrigen oeschcitnlte sich die Infame«

t auf Erkundungen.

An der lothringischen Front hielt die regere Tätigkeit
de- Feindes an.

Gste».
Ukraine.

Aus der Linie I »kat »»i«oslaw—Charkow find
wir in das Donetz.Geditt einmarschiert.

Am Asowsch»« M»»r haben wir Taganorow besetzt.
Der€rsu öeneraiquarti erneuter:

Cud«nort f.

Der amllichc Abcuddericht.
TV. S «» tt «, , . Mai , abdr. (Amtl.) I « S«- -

wrststnnla«- tzab»» wt» d»« F»t«- t« fünftä - i- »»
Schlacht k»t Kath » und Ta » ast »h « o »»»>
«icht»«- grschlage«.

2V 000 Gefangene.
Von den anoeren Kriegsschauplätzen nichts Neue».

Zum Seekrieg.
VeneU-Loou-k'koige.

WTB. Derli», 1. Akat. (Amlliq.) Im ^westlichen
Mitlclmeer versenkte neuerdings eia U-Boot, Komman¬
dant Kapiläntrulnant Klastvg, bet schwerem Well« fünf
Dampfer von zusammen etwa

26 000 B» Reg La««»«
Alle Dampfer waren gestqcrl, vier von ihnen tiefbeladen.

Der. Chef des Admiralstabs der Marine.

Empfindliche Riedeklage der̂Eoglltiidcr
am Zordlm.

WTB. Ko«fta«ti»opel, ». Mai. (Amtlicher Heeres¬
bericht.) Paläftinasront: Aus dem Ostufer des Jordan
nehmen dir Kamps» wtiter„einen für uus günstigen Ver¬
lauf. Vor unseren zäh vertttdtgien Stellungen oerdlulkte
sich der Engländer gestern in vergeblichen dis zum Abend
anhallknden Sturmen. Starke, un Osten des Jordan»
beckenö nach Norden vorgeschodenrn Kavallerltmasfen sind
von unseren rasch herbktgeeilten Kräften unter der tat-
ktäsllgen Führung des Obersten Essab-Bei empfindlich
gescheageu und zur Austösung gebracht worden. E»ne An¬
zahl Gefangene, sieben Felogeschutze. em schweres, langes
Geschütz, Pseroe. MuntttouSwagcu, rin Panzeikrastwagen
undv.el KitegSmarerlal sind ots jetzt ettigeorachi. Bel
Ammon brachte»ms unserer Flugzeuge zwei seiudttche
zum Aosturz. Die Jasasfen, vier englische Osftziere,
waroen gefangen genommen. Sonst nichts von Bedeutung,

Das Pluraiwatzlrechl augeuommca.
* K»rli «, 2. Mai. Da» gleich» Wahlrecht wurde

im Abgeoeöuklenhaus ln zwrtler Lesung in namentlicher
Abstimmung mit 23ü gegen 18» Summen bet4 Sum»
menthultungen abgelehnt.

* S»»ti», 2. Mat. In einer zweiten namentlichen Ab-
sttmmung wurde der Kommifftonsbeschluß, der da» Plu«
raiwahlrechl nach Besitz, Bildung uno Alter enthält, mit
223 gegen 183 Stimmen bet2 Slimmeuenthaliungkn an¬
genommen.

Milt b. «Wte ZiachrichttB.
Eltville,  den 3. Mai 1918.

Stadtv»»o»d«»t»«-Krtz«»g.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtver-

ordneten-BorsteherS Herrn Dr. phil. Jos . Wahl  fol¬
gende Mitglieder des Kollegiums: Jos. Abt,  N .el.
Dommermurh,  Jos . EmS,  Peter Fleschner
ll ., Carl Fischer,  Jos . Koegler . Peter Kopp,
Gg. Jos. Kr e mer, Dr. M ercken,  Kaspar Ra »,
Nicl. Schwank  und HeinrichS t mon.

Seitens des Magistrats war anwesend Herr Bürger¬
meister Dr. Keutuer.  Las Schristsühreramt versah
Herr Sradtv. Nicl. Dommermuth.

Der Herr Stadtverordneten-Borstther eröffn«« die
Sitzung und erteilte dem Bürgermeister das Wort zur
Berichterstattung über den vorliegenden HauöhaltungSpta«
und -Voranschlag für das Jahr 1918.

i Der Herr Bürgermeister erklärt, daß im Borjahre
! kein Voranschlag gemocht sondern nach dem von 1916

gkarbeitet worden sei. Sine groß« Elatrese könne er
nicht halten, da ja in dem Erat grundsätzliche Aenöeruu-
gen gegen den legten nicht enthalten seien.

Herr Dr. M er ckt u bemängelt, baß die Rubrik über
tatsächliche Ausgaben keinerlei Angaben»nthalten, und
warum die Jst-AuSgab« fortgefallen sei.

Herr Dr. S eu t n r r erwidert darauf, vaß die- g».
scheu sei, weil man noch nichti« Besitze des endgültigen
Rechnungsabschlussessei und in dem Lruckschema keta»
Aenderungen wollte emtreten lasten.

Herr Dr. M er cken erwähnt hierauf einen am 18.
Mat 1914 gefaßten Beschluß, wonach der Bürgermeister
verpflichtet sein sollte, Oie Amtsanwaltgebühren an dt«
Slam abzuführen. Redner stade diese Summe im Haus«
hallungsptaa nicht in den Einnahmen.

Herr Bürgermeister Dr. Keut n er erwidert darauf,
daß er in Lies», Sitzung nicht anwesend gewesen sei, wie
dies ja immer bet persönlichen ÄehaltSsragen der Fall ist.

Der Herr Stadtoer.-Vorst. erwidert dem Fragesteller,
daß die Regierung sich nicht darauf eingetaffen habe, da»
Geld an die Stadt zu zahlen.

ES wird sodann in die Beratung beS Etats eingetreten.
(Wir gehe« heute nicht näher aus die Einzelheiten de»
EtatS ein, da wir denselben demnächst vollständig ver-
öffentlichen werden.)

Bei Beratung der Abteilungr, Armenverwaltung teilte
der Bürgermeister mit, oaß das Pfründner-aus geschloffen
sei, weil1. keine Ausstcht da ist und3. auch nur eine Per¬
son sich im Psründnerhau» befindet. ES wird für dt»
Zukunft eine Umwälzung geplant, La unter den gegen¬
wärtigen Umständen»ie alten Leute« sich nicht gern oen
Anoroaungen fügen und ltebrr da» Psrunonerhau»
meiden. Vielleicht übernehmen»s die Schwestern mit,
deren Anordnungen fügen stch die Leut« doch bester.

Der Herr Sladlocrordn.-vorstch. regt an, ob e» nicht
bester wäre, wenn Brüder  die Leitung de»Pfründner«
huuseS übernehmen würden.

Der Herr Bürgermeister erwiderte darauf, daß über
)aS Schicksal de» PfrUnbnerhaufeS«och nichts bestimmt
ist, dem»oüegtnm wirdz. Zt. ««ne Vorlage darüoer zu-gehen.

Sei Beratung der Abteilung4, Bauberwaltung,
ragt Herr vladtv. Dr. Mer ckea an. ob keine Be-
limmuug darüber besteht, wir «roß die Höchstbelastung
der die Sirasien befahrenoen Wagen fein oarf. Reoner
erwähnt bann das schwer, Auto oer R.-E.-W., welches
»ie Kohlen von der Bahn uno vom Schiff nach dem
Werk fahrt.. 1



Herr Stadlv . Fleschner  erklärt , daß das Lastauto
lein Gewicht nicht geprüft werden kann » denn auf

feine diesbezügliche Anfrage bet dem Stadlbaumeister
habe dlefer erklärt , daß auf der Stadtwag « dal Auto
nicht gewogen werden kann , da die Wage rin so hohe»
Gewicht nicht verträgt.

Herr Bürgermeister Dr . Keutner  erwidert darauf,
daß da - Mauer nicht prima ist, wenn auch nicht alle
Straßen gleichmäßig leiden . Einzelne Straßen haben
mehr , andere wieder weniger gelitten , möglich ist ober
auch, daß einzeln « Straßen wieder mehr benutzt werden.
Er glaube aber , daß di« gegenwärtig mit den Rheingau-
werken tn dieser Angelegenheit schwebenden Verhandlungen
zu einem befriedigendem Ergebnis führen werden . Auf
Anordnung des Magistrat » joll das Auto auf der Hin¬
fahrt zum Rhein dl, Leerstraße und auf der Rückfahrt
die Martinftrage benutzen.

Gegenstand längerer Diskussionen bildete die Verun¬
reinigung brr Stragen , namentlich der engen und wenig
begangenen.

Herr Stadtv . Dr . Merck « «  macht den Vorschlag,
um die Berunretniger vielleicht eher der Bestrafung auS-
zuliefern , eine Prämie etnzuietzen für jeden eingehenden
Fall der Anzeige und außerdem einen uniformierten Be¬
amten aozuiielltn , »der dt, Ueberwachung der Straßen
übernimmt . Auch wäre e» erwünscht , wenn der Fuß-
weg des DammgäSche « durch ein Drehkreuz oder sonst
etwa » ähnliche » für kleines Fuhrwerk , Pferde und sonsti¬
ge» Großvieh gesperrt würde.

Herr Bürgermeister Dr . 1k« u t n e r will mit dem Ma¬
gistrat wegen Anstellung eines Poltzeibeamte « .Fühlung
nehmen.

Auch die Wegebauangrlegenhrit war Gegenstand einer
lange « Debatte , namentlich dreht « fich dte,elve um die
Instandhaltung der Feld - und Waldwege ; für eine Ber-
befferung der Letzteren trat namentlich der Stadtverord¬
nete Fleschner rin mit dem energischen Verlangen , daß
ein « Instandsetzung der Waldwege sofort unbedingt not-
wendig sei, damit die Holzfrei gerer auch ihr Holz auS dem
Walde holen können , da » ja soviel Gelb koste. Wenn
dl » Stadt so gute Geschäfte bet den Hol,Versteigerungen
mache , dann könne st« auch etwa « für die Instandsetzung
der Wege tun . Die Arbeiten , di « der Stadlbaumeister in
der tkrirgSstrsorge leiste, sollten einem anderen übertragen
werden , damit der Sladtbaumeister wieder seinem Berus
nachgehen und auch sür ein « verbesterung de, Wege
sorgen könne . , „ , t „

Herr Stadtverordneter Em » schließt sich den AuS-
führungen seine» Vorredner » an ; er schlägt vor , daß
Herr Fleschner während der Zeit , in der der Baumeister
verhindert ist, die Aussicht üver die Wege führt , evtl,
gegen eine gering » Vergütung.

Der Herr Sladtoerordneten -Borstrher erwidert darauf,
daß bereu » für diesen Posten rin Mann tn Aussicht ge¬
nommen ist. . . . ^ _ ,

Herr Sradtv . Dr . Mercken  bringt noch die Anlage
eines schattigen Waldwege » m Erinnerung . Wenn auch
jetzt Nicht damit begonnen wird , soll doch gleich nach dem
Kriege die Frage tn akute Behandlung genommen werden.

Der Herr Bürgermeister entgegnet daraus , daß die
Frage bereit » kurz vor Ausbruch de» Kriege » spruch¬
reif gewesen ist. Sobald brr Krieg beendigt ist» soll
an der Aussührnng die,es Projektes herangrtrcren werben.

Herr Stavlv . Mercken  bemängelt oaun noch die
schlechte Reinigung der Kanäle , die vtrlsach vet dem
Reinigen der « rrußen Nicht zum wenigsten auch von den
paoi . Siraßrnreintgern mit dem Straßenkehricht vollge-
schürte » wurden . ES selbst sei ichon Zeuge gewesen , wie
päot . ivtrubeukehrer den Slkaßendreck direkt tn die
Sintkaftrn gelehrt hatten . , w

Auch da » Abtaoen von Schult bildete Gegenstand
längerer Unterhaltung.

Ö» Aoreimug 6, Beerdigungswesen,  regt
Herr Stadt ». Fleschner  an , deu allen Friedhof wieder
Ntlhr tu Stund zu halten » dan »it er den Kranken und

auch alten Leuten al » Erholun .»platz bienen kann.
Hui Abteilung 6, BiloungSwefrn,  teilt der

Herr Stadtv .-Borfteher mit , daß di , Mrhrbewtlllgang
von 3000 Mark Zuschuß an die Lateinschule sür Anstel-
lung einer neuen Lehrkraft bestimmt ist. ES sind jetzt für
derartig « Schulen temt Lehrer unter 5000 Mark zu
haoeu ; sür den Zuschuß von 4000 Mark , den die
Staut bisher an die Lateinschule zahlte , hat sie eine
Lehrkraft bei der Volksschule gesparr . denn wenn die
Lateinschule nicht wäre , mußt , in der Volksschule eine
Klasse mehr eingerichtet werden.

Herr Stadtv . Rau fragt an , ob die auswärtigen
Schürer ber Lateinschule mehr Schulgeld bezahlen wie hie
hiesigen , denn in auoeren Höheren Schulen wird allge-
mein von den auswärtigen Schülern mehr genommen.

Herr Slaolv .-Lorstehrr Dr . Wahl  erwidert darauf,
daß in brr Latriaschule nur ungefähr 20 Schüler von
auswärts seien, man könne deuseloeii nicht mehr ab-
nehmen als den hiesigen , denn wir haben ja auch Kon-
kurrenz . . „ ^
— . Die Errichtung einer Höheren Schule mit Berechtigung
zum Einjährigen würbe der Stadt mindestens 35,000 Mk.
mehr kosten, da der Staat keinen Zuschuß leiste.

Herr Sladto . Abt vrantragt . daß die Rücklage zur
Lateinschule noch um 2000 Nil . erhöht wird , also anstatt
3000 Mk. soll dieselbe bOOO Mk . betragen.

Herr Stadtv . Ra » gehr bann noch zu einer brennen¬
den Frage üver und verlieft solgende » ihm zugegavgene

: Eltville,  den 3 . Mai 1918.

An das wohllöbl . Stadtverordneten -Kollegium
der Stadt Eltville.

Mi . Unterzeichneter bittet die wohll . Herren Stadtverord-
neten . daß bei Ausgabe von Kohlm der Allgemeinheit
etwas mehr Sorge getragen wirb . Wir erhielten z. B.
unsere letzten Kohlen in der Osterwoche , vor 14 Tagen
wurden wieder BrauntohlenbriketS ausgegeben auf die
Lrennstosikurte b Zentner , aber nur für >M.  740 — 1095
Md von l bis ungefähr 280 , ebenso erhietten ' dieselben

Nummern 8 oder 10 Tage später wieder einen Zentner
Fettschrot auf die Brennstoffkarte. Wir mit den aus¬
fallenden Nummern hatten daS Nachsehen, aber nichts
zum brennen. So sind denn für unsere ausfallenden
Nummern bis jetzt noch keine Kohlen eingettoffen und
auch noch unbestimmt, bis wann dieselben eintreffen.
Bitte daher die geehrten Herren Stadtverordneten, daß
solche Mißstände künftig auSsallen.

Hochachtungsvoll
(Name.)

Herr Stadtv . Rau fragt an , wie e» kommt , daß
solche Fahrläfligkeit in ber Kohlenversorgung Vorkommen
kann.

Herr Bürgermeister Dr . Seutner  erwidert , daß die
Verwaltung geglaubt habe , mehr Kohlen zu bekommen
waS aber nicht ber Fall war . Jnfolgedeffen feien bi»
Mißstände etngetreten.

Herr Stadtv . Rau frug an , ob die Stadt nicht da¬
für gesorgt habe , daß die Stadt genügend Kohlen noch-
geliefert werben konnten . Al » der Bürgermeister dies
verneinte , sagte Herr Rau.  dann sei das eine schlechte
Berwallung.

Stadtv . Rau spricht die Erwartung auS , daß die
Kohlrnkommifflon hier schleunigst für Abhilfe sorgt.

(Wegen Mangel an Raum müsien wir leider unfern
Bericht sür heute bcendigkn Es wurde noch über ver¬
schiedene Angelegenheiten verhandelt und dann die Fort¬
setzung der Etatsberatung auf nächsten Freitag angesetzt .)

(Schluß 6 Uhr .)
□ « ItvUie , 4 . Mai . Der Eltviller „Marien-

Verein"  veranstaltet am Feste Christi Himmelfahrt im
Saalba « „R « t f e n b a ch" abends 8 Uhr eine theatra¬
lische Aufführung . DaS Stück , betitelt : „Maria Mag¬
dalena " , das überall , wo es aufg führt wurde , großen
Beifall fand , wird wohl auch hier gefallen . Mittags »V,
Uhr ist Dartzelluug für die Schulkinder . Möge ein voll¬
besetztes Hau » die Mühe der Darstellerinnen lohnen!

X « ltviUv . 80 . April . Ein selten großer Trauer-
zug , an dem sich außer sämtlichen Schulen der Stadt,
dir städtischen Behörden , der Cäeiltrnverein und der größte
Tei » der Bürgerschaft beteiligten , bewegte stch am Samstage
zum Friedhofe unserer Stadt , galt e» doch, unserem sehr
verehrten Herrn Hauptlehrer Fein  daS letzte Ehrengeleit
zu geben . Die Trauer gab stch tn wohltuender Weise
am « rav , kund , al » Herr KretSschulinspektor G r ä f, der
die Einsegnung vornahm » daß Wort ergriff und in herz¬
lich « armen Worten den Verstorbenen rühmte al » her¬
vorragend begabten , eifrigen Lehr, », als überzeugungs¬
treuen , tadellosen Katholiken , der der Strdt , dem Vater¬
lande und unserem Herrgott gegenüber AußerorbentlichrS
geleistet . Ein pflichttreuer LedcnSkämpfer in gesunden,
ein frommer Dulder in kranken Tagen , auf den daS
Wort des Apostel » Paulus anwendbar : . Ich habe den
gut .» Kampf gekämpft , den Lauf vollendet , den Glauben
bewahr »" . Manche » Auge wurde tränenfeucht , al » die
Mitgtieder des CäcUienoeretnS ihrem gettedlen Förderer
und Dirigenten nun daS letzte Lied anstimten . Herr
Lehrer Lieber  legte einen Kranz deS Lehrerkollegiums
der Volksschule am Grabe nieder und nahm tn bewegten
tiefempfundenen Worten Abschied von dem treuen Freund
und Vorgesetzten . Schüler und Schülerinnen der wr-
schiedenen Klaffen brachten mit kindlich rührenden Worten
eine letzte Vlumengade zum Sarge ihres Herrn tzaupi-
lehrerS . Weiterhin widmeten Kränze die Stadtverwal¬
tung , der Cäciltenverein , daS Kgl . Lehrertnnensemtnar,
die Lateinschule und die noch lebenden Slaflenkameraden
des Dahingeichieoenen . — Eine wavrhaft erh benbe Trauer¬
feier , ela sprechender Beweis für die Verehrung , die man
dem Verstorbenen zollt , und daher ein herzilchcr Trost
für die trauernden Hinterbliebenen . Draußen in der
wiedererwachten Natur zwischen Brüten und Kränzen harn
nun der , drffen frischer Künstlerstnn Blumendust und
Vogelfang über alle » liebte , wie manche seiner Kompo-
stttonen zum Ausdruck bringt , dem großen Aufe . stehungs-
tag entgegen . — Unter UNS aber , die wir ihn seiner
feiten Pflichttreue , seines geraden , offenen Charakters wegen
achten und hochschätzen gelernt haben , wird sein Andenken
fortleben und sein treues Wirken noch über das Grab
hinaus Früchte tragen.

02  CUviUe , 88 . April . Heute nachmittag fand im
Verwaltungsgebäude ber hiesigen OltSkrankenkaffe die dies¬
jährige oroeutliche AuSfchußsttzung statt . Um 3einhalb
Uhr exöffnete der Vorsitzende des AuSschuffeS , Herr Bürger¬
meister Jansen-  Ntedikwalluf , dt« Sitzung unter Be¬
kanntgabe der Tagesordnung und ernannte die Herren
Bankbeamten Joses Abt - Eliville  und Schloffer Jakob
H o h e n st e i « -Niederwalluf zu Beisitzern und Herrn Bür¬
germeister Dr . K e u t n e r » Eltville zum Schriftführer.
Der AuSschußvorsttzende gedachte in warmen Worten deS
Ablebens des AusschußmitgliedeS Herrn Phil . S trupp¬
mann-  Hauenhetm , sowie der im Lause des Jahres im
Felde gefallenen Krieger » wobei ihr Andenken von den An-
wesenden durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Der
Vorsitzende deS Vorstandes . Herr Peter F t e s ch n e r 2 ..
ging hierauf in ca. ünstünotgem Vorträge die allgemeinen
Vecwaliungsavgelegrnhetten der Kaffe durch . Ec erklärte,
daß nach der Bundesralsoerordnung vom 17 . März dS.
IS . Aenderungen und Ergänzungen der Satzungen , soweit
sie zur Durchführung der Bekanntmachung vom 82 . Nov.
1917 notwendig sind , ohne Aufnahme in die Satzung vom
Vorstände allein beschlossen werden können . Er sei jedoch
mit dem Vorstände darüber einig gewesen , daß eine solch
wichtige Angelegenheit unter Mitwirkung deS AuSschuffeS
zu beraten sei. DeS weiteren befaßte er stch eingehend
mit den Arzt - und Arzneifragen und behandelte zum
Schluffe die geplante Einführung der Familtenverstcherung.
Er betonte , baß eS das Bestreben deS Vorstandes und der
Kaflenverwaitung sei, eine großzügige Familienverstcherung
etnzusühren . Den Geschäsls - und Kaffenbertcht erstattete
Herr Kaffenfühier K e ck. Aus seinen Ausführungen ging
hervor , baß trotz der mißlichen Geschäftslage der Melde-
verkehr ein äußersi reger gewesen sei. Durch die allge¬
meine Lohnerhöhung aller ArbeitSjchichten hätten demge¬
mäß die hier rtngegangenen Lohn - bezw. GehaltSummel«

düngen eine erstaunliche Höhe erreicht . Der Krankenstand
fei während de» ganzen Geschäftsjahres ein sehr hoher
gewesen . Die ErkrankungSfälle sind von 917 mit 20771
KrankyrilStagkN im Jahre 1916 auf 1087 Fälle mit
27249 KrankyeitStagen im Rechnungsjahr gestiegen . Er¬
freulicher Weise seien die KrankhrilStuge für dir Kriegs¬
teilnehmer gegen da » Vorjahr erheblich zurückgrgangen,
woraus stch ergibt , daß die Steigerung der Fälle und
KrankhettStage und der damit verbundenen Mehrausgaben
auf da» Konto ber in den Heimatdetrieden beschäftigten
Versicherten zu buchen sei. Nach dem Gutachten der Herren
Kaffenärzte müffe daS crhrdltche Emporfchneüen der Krank-
heUStage in erster Linie auf Unterernährung zurückgeführt
werden . Diese Angaben haben die Kaffenverwaltung der-
anlaßt , tm Laufe or » abgelaufenen Geschäftsjahres stch
in verschiedenen Eingaben an daS KriegSernährungSamt,
an da » Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten , sowie an da » Ministerium sür Handel und Ge-
werbe zu richten mit dem Ersuchen , auf auSgtebigere Be-
lieferung deS RhetngaukretfeS mit LebenSmtt ein hinzu-
wirken . In diesen Emgaben habe die Kaffe besonders
daraus hmgewtesen , dag ber RgetngmkrelS vielfach al»
landwirtschaftlicher KreiS angesehen werde , waS jedoch
nicht grrechlferttgt fei . Vortragender ging sodann beson¬
der » eingehend aus die Einnahmen und Ausgaben der
Kaffe ein, wobei ec Vergleiche mit dem Voranschläge stellte.
Er erläuterte sodann den Rechnungsabschluß sür 1917
und wie» aus die gesamte Vermögenslage der Kaffe hin.
RamenS ber SiechnungSprüfungskommtsstoa erstattete Herr
Banlbcamter Josef Abl -Ettville dahingehend Bericht , daß
di» eingehende Prüfung der Kassenbücher und Belägen
ftattgesunben und zu Erinnerungen keinerlei Anlaß ge-
geben habe . ES wurde b :m Borsiande hieraus emstimmtg
Entlastung erteilt . Von den Aenoeruugen verschiedener
Paragraphen unserer Satzungen interesstert wohl am meisten
die Erhöhung ber Grundröhne . Die Aenderungen wurden
tn der vom Vorstände vorgeschlagenen Form einstimmig
genehmigt . Vorbehaltlich der Genehmigung des ttöntgl.
OveroerstcherungSamte » zu Wiesbaden werden demnächst
neun Lohnilufen mit dem höchsten Grundlohu von M . 6 .00
errichtet . Herr Bürgermetsier Dr . Krutner -Ettvill « wünschte
eine » eitere Ausstattung ber Grundlöhne durch Einfüh¬
rung einer Höheren Stufe mit einem Grundlohn von M.
10 .00 . Rach eingehender Besprechung diese» Antrages zog
er brnfetben « teoer zurück. Gegen 8 Uhr wurde di«
Sitzung geschloffen und sprach der AuSschußvorsttzende , Herr
Bürgrrmeiiirr I a n s r n-Riederwullus , Namens des AuS-
IchuffrS dem Borsiande und der Kaffenverwaltung den
Dank für di« gme GeschästSfuhrung au »._
Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge , Ettville.

Letzte riilltzklihtt».
WTB . Große » Hauptquartier , 4 . Mat . ( Amtl .)

Wetttiqrr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Genrrat -KeldmarfchallS Kronprinz

Stupprrcht von Bayern
und

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlucht,ront isi ote Lage uuoeraadert . Die

ArttUertetattglcil war tn einzelnen AdschNttlea , nament-
ttch auch tn mr Nucht lebhaft.

Im Kemmrtgkbiet uno zu beiden Seiten der Avre
ftctgerrr sie sich heule Morgen zu größerer Stärke . Ein
englischer Teilangr >ff südöstlich von ArraS « *tt *De « bge-
schia - e«

Heeresgruppe vou « allwitz . , ^
Vor Verduu reute otc A.tilter,etaugcctt auf.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Nach rrfolgto,rn Erluuüungsoorstoßrn ocs Feinde » an

der iothriugischeu Front bttev die Gefechrslatigleit
am VorUilttug gering . An , Paroiwaloe Utid weltlich von
Blamoat am Nachmittag von Neuem aufrebenoer Feuer-
knmpf lieg mit Einbruch der Dunkelyeil uach.

Wir ichvffen gifttra 25 seindiiche Flugzeuge und
2 FeffeidaUou » ad . Leutnant Kuckte » errang , einen
38 -, Leutnant Duette » innen 22 . Lu,rftcg.

(0 fielt.
Ki « 1 a « d.

Süvwkststnland ist vom Feinde befreit . Deutsche
Truppen tm Verein mit finländlichen Bataillonen griffen
den Feind zwischen Aahtt und Taoasteh « » umfassend
an und haben ihn in fünftägiger Sqracht trog erbitrerter
Gegenwehr und vrrzweiseuem Durchdruchsoersuch oernich-
lrno geschlagen . Finiänbische Kraste verlegten ihm den
Rückzug nach Norden . Von allen Seilen umstellt , streckt«
der Femd iinch Ichwcrsten blutigen Verlusten die WuffrN.
Wir machten 2 « 000 Gesäuge « - . 50 Geschütze,
200 Maschiueugem - Hre , Tauseaoe oo « Dseose«
und Fahrzeuge « wuroen erbeutet.

0er erste 0ei»eraiqi»mierwelrter: Cudendorff.

.  JCöniflliehes Idealer zu Mesdarlen. -
rrvochen-Tpielptan

Spirlptan vom * . bis 12 . Mal 1918.
Sonntag . 6. Mai . Ab. D. : „Der Rojenkavaiter'«

.Ochs aus Lerchenau“ Kammersänger Herr Paul
Knupser . Anfang 7 Uhr. End « etwa 10'/, Uhr.

Montag 6. Mai . Aufg- Ab. : Boikspretf« : . Mutter Thiele-
mann » (Erfolg“ 20. Volksabend.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa S'/, Uhr.
Dienstag , 7. Mat . Ab. 6. - . Figaros Hochzett“. Figaro - Herr

Kammersänger Knupser a. (v.
Ansang 7 Uhr. Ende nach 10' /, Uhr

Mittwoch . 8. Mat . Ab. a . : . Die Rose von Stambul '.
Ansang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Verloren!
Von einem kleinen

Handteiterivagen
ist gestern aus den Straßen von Gttvttt - nach Kiedrich
ein Rad verloren gegangen. Dem Wiederbrlnger gute
Belohnung. Näh. im Verlag ds. Blattes. psb«



^  Mmtmreiu kltville. \
Saalkau „Zieisenöach"

M Christi Himmelfahrt, 9. Mai 1918|

Maria Magclaiena

KrunÄrtiielrsverzteigerung.
Mststtig, liest8. Msii>s. ZS.,

uormittugs 111, Uhr
laffan dt« Erben Weingutsbestker Julius Mülhens nachstehend verzeichnet« Grundsttck« tm Re.
staurant TaumtAE ln Eltvillr unter günstigen Bedingungen zum Verkaufe ausbieten: 15574

1. Acker Oberwiesweg Kartenbl. S. Parz. 111, Größe SS,16 Ruten
i44

PP'

EyrUcb*4raiuatiKbe$ Spiel In4 JfuftRgti von
Klara Lommer-

2. , Oberwiesweg
3. „ UnterwieSweg
4. „ Ritterlgaffe
5. „ Unterlangenacker

,e
n

9,
24.
21,
20.

,e
,,

,e

112, „ V1.04
132, „ S2,44

2, „ 62.80
128, „ 46,86
E. Salgendorff,

Slhelngauerstr. 31.

Eintrittpreise r
Sperrsitz2 SRI  I Platz 1,50 fWf. 2 Platz 1 Rk.

• «fang 8 Uhr

A« selbe« Lage mittags SV, Borst,st««g für Schals
ki«d«r Sir zahle» 40 Pfg. Erwachse«, die Abe,dprrist.

OOOQOCOOOOGODO 300000
O Gesucht

Kriegsbeschädigte, rüstige pensioniert» Be»
amte, Handwerker, rührige« rschäftslrut, als

ooooooooo
o

Eltville L. Rhein.

Künstler-Konzert
am Freilag, den 10. Hai, abends1% Uhr,

im grossen S&ale des „H o t e 1 Reisenbach .*
Aasführende:

Herr Prof . Oskar Brückner,  Kgl . Konzertmeister , Wiesbaden.
Frl . Elsa JNeesen,  Koniers &ngerin, Eltville.
Herr "Walther Fischer ; Pianist , Wiesbaden.

üerlllrsbeamte
für de« R h e1 u g a « k r r i §. Wohnsitz i»
einem zu» Kreis, gehörigen Ort, gestattet.
Festes Gehalt und Nebrnbrzüge. Meldun¬
gen erbeten»vier F. R. 8. 661 an Bndolf
MQsse, Frankfurt a. M. [5594

oo
oouoooooooooooooooooooocoo

Schrotmühlen
wieder eingetrotren.

WQrtenberg , Mainz
Glas , Porzellan , Hans * and Küchengeräte.

Ja ilhiiucr Billa za Eitaille ist liarj

Parteerewohnunz
»an3 großen Zimmern mit Zubehör zum
1. Juli aa einen oder zwei ruhige Mie¬
ter adzagcbea. i-»?»

Gest. Anfragen unter Nr. W. E. 76
au den Bcrlog dieses Blatter erdeten.

Rieder -Walluf
Hans zum Allrindcwohncn,

zenth. 6 Zimmer und reich!. Zubehör nebst größercm Garten
zu vermiten oder zu verkaufen. [5537

Schrtfll. » afr. brförd. der Berl. dr . Blatt , u. N. 60.

1.
2.

3.

5.

6.

7.

6690]

b

Eintrittspreis;

Momentmusical
Menuett ,
Conzert Mazurka

0 . Brückner
Schubert
Valencia
Popper

I. Platz 3 Mk., n . Plat« 2 Mk. m . Platz 1. Mk.

}

_ Vortragsfolge 1
Sinfonische Variationen für Violincello and Klavier
Lieder:

Mondnacht
Nussbaum . ,
An den Sonnenschein

Impromtn . . . .
Konzertetttde

Solostücke für Violincello:
a) Sarabande „Gavotte"
b) Abendlied .
e) Scherzo .

Lieder : ^
Suleika.
Frtthlingsm Srchen
Unter Blüten . .

Nocturno — Llebestraum
Tarantelle

Solostücke für Violincello:
a) Andacht
b)

Boellmann

Schumann

Chopin
Schloezer

Bach
Scuumann
van Goenz

I
l

Mendelssohn
Graener
Trunk

Liszt

Vorverkauf bei den Herren: Alwin Boege und Phil . Schott. cl\

Elsässisehe Bankgesellschaftj
Ä “. FILIALE MAINZ,

Heinrichs Klebstoff
klebt ; aof

Glas , Holz , Eisen
auf glatte« und rauben fliehen.

per kg 4.— Mk. in Kannen von 6 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 160 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Boege.

Verzinsung von Spargeldern zn gQnsIlgsten Zi;ssitzen.
An- und Verkauf iod  Wertpapieren. [6499

Ausführung sämtlicher in das Banhfach einschlagender Geschälte.
Yerschviegenste and suierlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Händler,1Gastiflirte, Kantinen II

V «m Mai 191« ob:

vergvärIS:

Anbiete

Zigarrenu. Zigaretten.
Verlangen Sie bitte Offerte

Carl Weber,
Eltville  a. Rhein,

5588] Zigarren und Zigarette « en gros.

vorm.
!'ab RüdeSheim 7.15
- „ « elf,»heim 7.30

, Oestrich 8.00
. (kliotUt 8.30
„ Niederwalluf 6.45
„ Biebrich 9.05

a« Mainz 9.25

nachm, nachm.
12.40 3.20
12.55
1.20
1.50
2.05
2.25
2.45

3.35
4.05
4.35
4.50
5.10
5.30

abbz.
86.30

7.30

s!o5
8.25

ab Mainz
„ Biebrich
» Walluf
» Eltville
« Oestrich

vorm.
8.10
8.35
8.50
9.00
9.20

, Gelfenheim 9.45
. RüdesyeimlO.90

Talwärts:
nachm, nachm.

12.09 82.00
13.25
12.40
12.50

1.18
1.35
1.45

vorm.
810.10

10.35

lo !ö6

11.40

2.30
2.45
3.05
3.25
8.50
4.10

nachm.
3.30
3.65
4.10
4.20
4.40
5.05
5.20

8 - Schneüfahrl. tz- nur Sonniags.

abbz.
8.05
8.20
8.50
9.20
9.35

10.00
10.20

abbz.
6.00
6.20
6.85
6.45
7.00
7.20
7.35

[5598

Lchöstt Gtk!»i>kii>ell
hat zu verkaufen
Kohan« Flefchne» Mm»..

Ellenbogengaffe 1.

Gewächshaus
mit Glasbedachung auf Abbruch
zu verkaufe». [5586

Postaststent Faltin.
Eltville.

Eine ,[5696l>cf$fII
mit 9, vier Wochen alten Jungen
billig zu verkaufen.

Näheres Gutenbergstr 3.
Ein

Kinder-
Sitz- n. Licgevaie«
zu verkaufen. [5573

Näheres im Verlag diese«
Blattes.

CHamIa«  stimmt Kavier
MlMlft Müller. Mainz.

Ein

Mädchen
ober Standenfran
gesucht.

Näheres Wörthftrahe 33 p.
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Stnhlbesen
------- i« g«r»r - usführnng billigst. -----

[5589

Würtestberg Mainz.' Glas,
Porzell. Haus«,
Küchengeräte.

AstMllste auf alle Plätze besorgt die Anzknnft«
stelle des Kartells der Auzkunfteie»

Bürgel in Bing « , a. Nh.



Danksagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres teueren

Verstorbenen , des

Herrn Hauptlehrers FGill,
allseits bewiesene Teilnahme , besonders Herrn Kreisschulinspek¬
tor Pfarrer ö r a e f für seine warmen, anerkennenden Worte
am Grabe, dem Lehrerkollegium der Volksschule und höheren
Lehranstalten , sowie deren Schülern, dem Vertreter der Stadt,
Herrn Bürgermeister Dr, K e u t n e r, und dem Cäcilienverein für
seinen letzten Liedergruss sagen wir herzlichen Dank.

Eltville,  den 30. April 1918.

I Die trauernden Hinterbliebenen.

1

0

Verband Deutscher Waturweinverfleigerer.
Klein-Uemcigerungen im Rbeingau.

Die Vereinigung„ KbClttgäUCf iUCilt^UtSbCSitZCf 6 . U.“ versteigert in Ser Zeit vom 10 bis einsebl.
r-. Mai 191$ $94  valbrlScik> r$ Uierteistick aveingauer weine, deren natureinbeit und Originalität rairungrgemirr verbirgt ist
Versteige¬
rungstag Versteigere » und Angebot. Versteigerungs¬

ort Probetag Versteige¬
rungstag Versteigerer und Angebot. Versteigerungs¬

ort Probetag

10. Mai
Freitag

Gräfl v. Schönborn'sches Rentamt
zu Hattenheim : 41/2 St-, 4/4 Stck.
1817er Lorcher, Rüdesheimer, Geisen¬
heim« ,Hattenheimer,Erbacher Marco-
biunnen, Hochheimer.

Reichsfreiher» Karl Raitz ». Freust,
Hattenheim : 12/2 Stck., 8/4 Stck.
1917er Hattenheimer, Erbacher, Mar»

Hattenheim
Gasthaus Reß
10 Uhr vorm.

8. U. 7.
Mai

17. Mai
Freitag

Kommerzienrat Kraqer Erben, Jo¬
hannisberg : 40 Halb-Stück 1917«
Johannisberger Wmkler-

Fürst!, von Metternich'sche Domäne,
Schloß Johannisberg a. Rh. : 15
Halb-St , ' /«-St . 19t7er; 8 Halb-St .,
3 '/«>St . 1915r Schloß Johannisberger.

Johannisbexg
im Krayerschen

Dutrhausr
10 Uhr vorm.

Schloß
Johannisberg

2 Uhr

8. u. 14.
Mai

8. u. 14.
Mai

eobrunnrn.
Weingut der Gemeinde Hattenheim

- Gg Müller Stiftung — Hatten¬
heim : 11,3 Stck., 2,4 Stck. 1817er
Haitenhetmer.

18 Mai
Samstag

P . Hermann von Mumm'sche Guts¬
verwaltung , Johannisberg : 45
Halb-Stück 1917er, 5 Halb-Stück
1916er Johannisberger.

Johannisberg
von Mumm'sches

Kelterhaus
10 Uhr vorm.

8. u . 14.
Mai

22. Mai Heinrich Hißrnaue», Geisenheim:
18 Halb-Sl ., 3 ' /«-St . 1917« Geisen-
hetmer, Iohannirberzer , Winkler.

Jos. Burgesf Erben, Geisenheim : 12
Halb-Stück . 917« Geisenheim« .

K. u. Schlitz, Geisenheim: 12 Halb-
Stück 1917« Geisenheim« .

Geschwister Job«», Geisenheim : 5
Halb-Stück 1917« Geisenheim« .

Geisenheim
Frankfurter Hof

2'/, Uhr

13. u. 18.
. Mai11. Mai

Samstag
FürstULöwensteinWertheim-Rosen-

berg'sche Verwaltung ,Hallgarten:
26/3 St . 1917 er Hallgartener, Hatten»
heimer, Oestricher.

Eduard Engelmann,Hallgarte« :22/»
Stck., 1/4 Stck. 1917u Hallgartener,
Hattenheimer.

Karl Frz. Engelmann. Hallgarten:
13/3 St . 1317er Hallgartener.

Hallgartener Psarrgnt , Hallgarten:
6,3 St . 1317 er Hallgartener, Oestricher.

Hattenheim
Gasthaus Reß

1.15 Uhr

3 u. 7.
Mai

Mittwoch

23. Mai
Donners-

tag

Gräfl.z« Jngelhetm-Echter'scheVer-
waltnng , Geisenheim: 87 Halb-
Stück, ' /.-Stück 1917er Geisenheim« ,
Rüdesheimer, Hochheimer.

Geisenheim
Frankfurter Hof
11' /« Uhr vorm.

13.. 18. «.
23. Mai

13. Mai
Montag

Fra « Friedrich Geromont Wwe .,
Winkel : 13/2 St. 1317er Winkler,
Johannisberger.

Fran Adam Herber, Winkel : 19/3
St . 1317er Winkler, Mtttethrimer,
Oestricher.

v. Brentano 'sche Gutsverwaltung,
Winkel : 34/3 St. 1817er Winkler,
Mittrlheimer, Oestricher.

Mittelheim
Rulhmannscher

Saal
1.30 Uhr

8. u. 10.
Mai 24. Mai

,Freitag
Jul . Espenschied, Weingutsbesttzer,

Rüdeshcim : 10 Halb-Stück 1917«
Rüdesheimer.

Gräfl. v. Francke« Sierstorpff sche
vorm. Freiherr!, v. Stumm-Hal-
berg'sch«Verwaltung ,Rüdesheim:
41 Halb-Stück 1917« Rüdesheimer.

Jos. Heß Erben , Rüdesheim : 13
Halb-St ., ' /«-St . 1917er Rüdesheimer.

Freiherren von Ritter zu Grusn»
steyn, Rüdesheim : 16 Halb-Stück
1917er; 2 Halb-Stück 1»1«er Kie¬
drich« , Rüdesheimer.

Rüdesheim
Saat der Rhein¬
fälle, gegenüber

dem Staats-
bahnhof
1' /. Uhr

13. u. 32,
Mat

14. Mai
(Dienstag

Josef Schneider, Oestrich: 18 Halb-St.
1317er Oestricher, Hallgartener.

Mittelheim
Ruthmannsch«

Saal

8. u. 10.
Mai

Geschw. Boehm'sche Gutsverwal¬
tung, Mittelheim : 9 Halb-Stück,
'/ .-Stück 1917er Mittelheimer.

W. Rasch vorm. Domkapitelsches

1.30 Uhr

•

25. Mai
Samstag

König!. Preuß . Domäne, Eltville:
46 Halb-Stck. 1917« ; 23 Halb-Stck.
1915er: 3 Haib-St ., 2 '/.-St . 1911er
Hochheimer, Aauenthaler, Eltviller.

Eltville
Domünenkelter-

hau»
10 Uhr vorm.

7. u. 14.
Mai

Weingut , Oestrich: IS Halb-Stück
1917,r Oestricher.

Richard Wittmann Erben, Mittel-
Heim: 3 Hatd-St., S '/.-St. 1917«
Oestricher.

27. Mai
Montag

Freiherrlich Laugwerthv.Simmern-
fches Rentamt , Eltville : 53 Halb-
Stck., ' /.»Stck- 1917« Hattenheimer,
Marcobrunner. Rauenthalrr, Eltviller.

Rentmeister I . Koegler, Eltville : 18
Halb-St . 1917« Eltviller, Erbacher.

Eltville
Burg Craß

1'/. Uhr

15. u. 33.
Mai

15. Mai
Mittwoch

Erbach
Gasthau»

zum Engel
3 Uhr

4. u. 8.
MaiAdministration Sr . Kgl. Hoheit de»

Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen z« Schloß Reinharts¬
hausen, Erbachi. Rheing .: 80Hatd-
ftück 1917er; 1 Hatb-St . 1916« ; ' /«-
St. 1911« ; 1 Hatb-St . 1908« Schloß
Reinhartshausen« , Erbacher Marco¬
brunnen, Hattenheimer.

H. Ttllmanns 'sche Weingutsverwal¬
tung Erbach t. Rheing. : 15 Hatb-

^ Stück, ' /.-St . 1317er Nirder-Walluf« .
^Nendorf « , Erbacher.

28 Mai
Dienstag Gutsverwaltung de» Geheim. Reg.°

Rat Andreas Lzsh, Wiesbaden :
8Hatb-St . 1917« Eltviller, Kiedrich« .

Dr. R. Weil , Kiedrich: 38 Halb-St.
1917« Kiedrich« .

Eltviller Psarrgnt (Pfarrer Schilo),
Eltville : 7 Halb-St. 1317« Eltviller.

Frühmesserei, Eltville : 8 Halb-Stck.
1917« Ettoiller.

Eltville
Burg Craß

1'/* Uhr

15. u. 23.
Mai

29. Mai Kgl. Preuß . Domäne, Kloster Eber« Kloster 7. v. 14.
9Hcii

16. Mai
Donners¬

tag

Gräfl. Matufchka-Greiffenklau sche
Kellerei- unv Güterverwaltung z«
Schloß Dollrad» : 60 Hatb-Siück
1917er Schloß Vollradsn.

Schloß
Dollrad»

im Dartensaale
3 Uhr

8. u. 14.
Mai

»aty i iyi /erj iu
1916« ; 3o Halb-Sl.,- ' /«-St . 1915« ;
10 Halb-Stck. 1911« Hattenheimer,
Mareobrunner, Steinberger.

10'/, Uhr vorm.

•) Die Probenahme bei der Königliche» Domäne, der Tirstllcb von Metternicb'reben Domäne und der von Mumrn'rcbn Surrverwattnng kann
nur mit kiniarrkarlen rngeiarren werden. Lbenro rind rum«erncbe der Derueigernng der Tttrstl. v. Metternicb'reben Domäne einiarrnarien errorderlicb-

Las OrieulterungSHefichrn über die Lerftugerungen wird. wie tu den Bor̂abren, an die uns delauntcu Amessen üverikndt und
kann auch von dem Schriftführer, «errn LMlHrlMVteberttnLrbachimStHetnsau,  tostentos bezogen werben. p57Sf

Alleinmädchen
für Kleineren Haushalt , Wä¬
sche wird aurgegebrn, bei gutem
Lohn gesucht.

Schweigart,
Wiesbade»

_ Emserstr. 43

Suche

Mülicüen,
welcher Kochen Kann'

v. vettinger.
65911 Erbach i. Rheing.

Ein

Monatsmäddien
oder

Monalsfrau
gesucht.

Nähere» int Verlag d». Bl.
Wir suchen zum sosortigrn

Eintritt eine durchaus perfekte

Stenotypistin.
Fertigkeit mindesten» 180 Silben
in der Minute. (Für Adlerschreib¬
maschine). Angebote an (64W

Ehe« . Werke vrokhurs
U . (B.

Niederwalluf' t. Rhg.

Sehrwichtig!
Bet den enorm hohen Waren«

Preisen, tnrdrsonder» für Wein,
Leben».,littet und Fabrikate aller
Art, ist bet Bersendungen durch
dt, Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be-
sör»erung»mtttei (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Leckage und Vertust unter
allen Umständen dringend ge-
b»ten. (5589

Bet begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen haften dteSchts-
sahrtsgejellschaften nur dt» zum
Hocyslvetrage von Mk. 1.— pro4Uio.

Billigst« Prämien und zeit¬
gemäß« Bedingungen durch

2acoh ivnrg,
Äi *e 111c u. itth.,

Fernsprecher Nr. 13.
Vertreter für Transport-, Un¬

fall-, Haftpsttcht-, Glos und der-
gletchen Versicherungen. Aus¬
künfte dereitwtlltgjt.

Modi. Zimmer
zu oermtecen. (5643

llLahtttS Sitttgstratze kV.
Evg. ttlrqcngemmoc

Ses obere» Styru»g«nes.
Sonntag , den 5. Mai.

10 Uhr vormittag» Gotte»dienst,
in 0er Psarrktcche zu Erbach.

11 Uhr. vorm. Ehrtstentrhre der
Mädchen
21/« Uhr nachm- Gottesdienst
t. d. Eyristuskap. z. Eltottle.

Donnerstag, den 9. Mai
ILhnstt Himmelfahrt,

10 Uhr vorm. Gottesdienst in
der Pfarrkirche zu Ervach.

4 Uhr nachm. Gottesdienst in d
Heilandsk. t. Nteder-Walluf.
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